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1 Bauvorhaben 

Die Stadt Schwabach plant die Erschließung eines neuen Wohngebietes im Norden von Schwa-

bach im Bereich des Weingäßchens und der Regelsbacher Straße. Für die anstehenden Kanal-

baumaßnahmen sollen die Baugrundverhältnisse aufgeschlossen werden. Weiterhin sollte im 

Hinblick auf die geplante dezentrale Versickerung von Oberflächenwasser die Durchlässigkeit des 

Untergrundes im Bereich des Untersuchungsgebiets bestimmt werden. 

Das Untersuchungsgebiet umfasst eine Gesamtfläche von rd. 24 Hektar. 

Nach DIN 4020 erfolgt hier für die Baumaßnahme eine Einstufung in die geotechnische Kategorie 

GK 1. 

Nach DIN 4149 (2005) liegt das Baugebiet nicht in einer Erdbebenzone. 

Zur Beurteilung der im Plangebiet vorhandenen geologischen und hydrogeologischen Verhältnis-

se sowie zur Festlegung der im Hinblick auf die Baugrundsituation im Baufeld zu beachtenden 

planerischen und bautechnischen Aspekte ist ein Baugrund- und Gründungsgutachten zu erstel-

len. 

Die Genesis Umwelt Consult GmbH wurde von der Stadt Schwabach mit Schreiben vom 

21.08.2014 auf Basis unseres Angebots Nr. 1001033 vom 08.08.2014 beauftragt im o. g. Plange-

biet geotechnische Untersuchungen durchzuführen und die Baugrundverhältnisse im Hinblick auf 

die geplanten Maßnahmen zu beurteilen. 

2 Durchgeführte Untersuchungen 

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhältnisse wurden im Zeitraum vom 15.09.2014 bis 

22.09.2014 im Bereich der geplanten Baumaßnahme 11 Sondierbohrungen (BS) bis maximal 

4,50 m u. GOK durchgeführt. 

Im ersten Schritt wurden die Bohrungen mit einem Bohrdurchmesser von 80 mm bis auf 2 m u. 

GOK abgeteuft. In den Bohrlöchern wurden dann im versickerungsrelevanten Tiefenbereich von 

rd. 1,0 m bis rd. 2,0 m Versickerungsversuche gemäß EARTH MANUAL (1990) durchgeführt. An-

schließend wurden die Bohrungen, sofern möglich, mit einem Bohrdurchmesser von 60 mm auf 

die mit dem Bohrverfahren jeweils maximal mögliche Endteufe vertieft. 

Aus den Sondierbohrungen wurden horizontbezogene Proben entnommen. 

Die Bohransatzpunkte wurden in Lage und Höhe mittels GPS und bei mangelnder Signalqualität 

aufgrund von Abschattung durch Bäume oder Bauten teilweise mit herkömmlichem Baustellenni-

vellement (BS 4) eingemessen. Die Messungenauigkeiten betrugen hierbei aufgrund der Verwen-

dung eines Korrekturdatendienstes (Axio-Net) < 3,5 cm in Lage und Höhe. Wir empfehlen die 
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Vermessungsdaten aufgrund der bei Ein-Mann-GPS-Vermessungen verfahrenstechnisch mögli-

chen, absoluten Abweichungen vorwiegend für planerische und bautechnische Vorbetrachtungen 

und nicht als detaillierte Planungsgrundlage zu verwenden. 

Ein Übersichtslageplan ist in Anlage 1 enthalten. Die Ansatzpunkte der Bodenaufschlüsse sind 

aus Anlage 1, Blatt 2 ersichtlich. Die detaillierten Schichtenprofile der Sondierbohrungen (BS) sind 

in der Anlage 2, Blatt 1 bis 11 dargestellt. Die Protokolle und Auswertungen der durchgeführten 

Versickerungsversuche im Bohrloch VSV 1 bis VSV 11 sind der Anlage 3, Blatt 1 bis 11 zu ent-

nehmen. Eine Fotodokumentation ist in Anlage 4 enthalten. 

In nachfolgender Tabelle 1 sind die mit GPS (Modell: Ashtech Promark 200 mit Axio-Net Korrek-

turdatendienst) ermittelten Vermessungsdaten aufgelistet. 

 

Tabelle 1: Vermessungsdaten der Bohransatzpunkte 

Messungenauigkeiten 
Bohransatzpunkt Rechtswert 

(Gauss-Krüger)  
Hochwert 

(Gauss-Krüger)  

Geländehöhe  
(m ü. NN) 

 Lage/HRMS 
(m) 

Höhe/VRMS 
(m) 

BS 1 / VSV 1 4428076,27 5466815,81 347,05 0,02 0,03 

BS 2 / VSV 2 4427985,28 5466906,62 350,46 0,02 0,02 

BS 3 / VSV 3 4427804,88 5466941,01 355,81 0,02 0,02 

BS 4 / VSV 4*) 
4427837,21 5467075,72 357,93*) 1,13 

mit Nivellement 
vermessen*) 

BS 5 / VSV 5 4427994,94 5467146,63 355,57 0,01 0,02 

BS 6 / VSV 6 4428326,47 5467352,33 354,72 0,01 0,02 

BS 7 / VSV 7 4428326,46 5467120,06 353,71 0,02 0,02 

BS 8 / VSV 8 4428218,17 5466930,09 349,95 0,02 0,02 

BS 9 / VSV 9 4428108,49 5467091,84 353,13 0,02 0,03 

BS 10 / VSV 10 4427961,06 5467317,69 357,68 0,01 0,02 

BS 11 / VSV 11 4428006,42 5466966,04 350,74 0,02 0,03 
*)  BS 4 / VSV 4 konnten aufgrund der Abschattung durch Bäume mit dem GPS nicht hinreichend 
 genau vermessen werden. Die Höhenkote wurde daraufhin mit herkömmlichem Höhennivellement 
 mittels Tachymeter vermessen. 
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3 Baugrundverhältnisse 

Gemäß den Ergebnissen der Baugrunduntersuchungen sowie den verwendeten Unterlagen (sie-

he Kapitel 10) können die im Bereich der Baumaßnahme anstehenden Bodenschichten wie in Ta-

belle 2 dargestellt zusammengefasst werden. Die detaillierten Bodenprofile sind der Anlage 2, 

Blatt 1 bis 11 zu entnehmen. 

 

Tabelle 2: erkundete Bodenverhältnisse im Untersuchungsgebiet nach RStO 12, ZTVE-StB 09, 
DIN 18196, Bodenklassen nach DIN 18300, Boden- und Felsklassen nach DIN 18301 
und 18319, Wiederverwendbarkeit 

An-
satz-
punkt 

Schicht-
bezeichnung 

bis … 
m u. 
GOK 

Frost-
empfind
lichkeit 

Boden-
gruppe 
(DIN 18196) 

Bodenklasse  
(DIN 18300) 

Boden- und 
Felsklasse 
Bohrarbeiten  
(DIN 18301) 

Boden- und 
Felsklasse 
Rohrvor-
triebsarbeiten  
(DIN 18319)  

Wiederver-
wendbarkeit 
[ja/nein/ 
Zusatzmaß-
nahmen (ZM)] 

Mutterboden 0,30 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

2,00 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

Ton, sandig 2,60 F3 TL, TM 4 BB 3 LBM 2 nein 

BS 1 

Sand, schwach 
tonig bis tonig 

3,50 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,30 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

2,00 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

Ton, sandig 2,60 F3 TL, TM 4 BB 3 LBM 2 nein 

BS 2 

Sand, schwach 
bindig bis bindig, 
Sandsteinzersatz 

3,50 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

3-4 (6) BN 1 (BN 2) LN 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,30 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig, 
untergeordnet 
Tonlinsen 

2,80 F2 (Ton-
linsen 
F3) 

ST, ST*, 
SU, SU*, 
TL, TM 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 3 

Sand, Sandstein-
zersatz 

3,00 F1 SE 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,40 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand 0,70 F1 SE 3 BN 1 LNE 1 ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

2,40 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 4 

Sand, Sandstein-
zersatz 

2,50 F1 SE 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,30 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand 0,60 F1 SE 3 BN 1 LNE 1 ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig, 
untergeordnet 
Tonlinsen 

1,00 F2 (Ton-
linsen 
F3) 

ST, ST*, 
SU, SU*, 
TL, TM 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 5 

Sand, schwach 
schluffig, Sand-
steinzersatz 

1,70 F2 SU 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 
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An-
satz-
punkt 

Schicht-
bezeichnung 

bis … 
m u. 
GOK 

Frost-
empfind
lichkeit 

Boden-
gruppe 
(DIN 18196) 

Bodenklasse  
(DIN 18300) 

Boden- und 
Felsklasse 
Bohrarbeiten  
(DIN 18301) 

Boden- und 
Felsklasse 
Rohrvor-
triebsarbeiten  
(DIN 18319)  

Wiederver-
wendbarkeit 
[ja/nein/ 
Zusatzmaß-
nahmen (ZM)] 

Mutterboden 0,40 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig, 
untergeordnet 
Tonlinsen 

3,60 F2 (Ton-
linsen 
F3) 

ST, ST*, 
SU, SU*, 
TL, TM 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 6 

Sand, schwach 
tonig, Sandstein-
zersatz 

4,50 F2 ST 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,40 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

2,20 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

Ton, sandig 3,00 F3 TL, TM 4 BB 2 LBM 2 nein 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

3,80 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

3-4 BN 1 (BN 2) LN 2-3 ja (ZM) 

BS 7 

Sand, Sandstein-
zersatz 

4,00 F1 SE 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,30 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

1,70 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 8 

Sand, Sandstein-
zersatz 

1,80 F1 SE 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Auffüllung, Sand, 
schwach bindig 

1,20 F2 ST, SU 3-4 BN 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig 

1,60 F2 ST, SU 3-4 BN 1 LN 1-2 ja (ZM) 

BS 9 

Sand, Sandstein-
zersatz 

1,70 F1 SE 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,30 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

1,80 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 10 

Sand, Sandstein-
zersatz 

2,00 F2 ST, SU 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

Mutterboden 0,40 F3 OH 1 BO 1 - ja 

Sand, schwach 
bindig bis bindig 

1,70 F2 ST, ST*, 
SU, SU* 

4 BN 1 (BN 2) LN 1-2 ja (ZM) 

BS 11 

Sand, Sandstein-
zersatz 

2,00 F2 ST, SU 3 (6) BN 1 LNE 2-3 ja (ZM) 

 
Die erbohrten und in Tabelle 2 im Überblick dargestellten Locker- bzw. entfestigten Festgesteine 

sind stratigraphisch dem Coburger Sandstein (kmC) und dem Blasensandstein (kmBl) des Mittle-

ren Keupers zuzuordnen (BAYER. GLA, 1977). 
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4 Grundwasserverhältnisse 

In der Tabelle 3 sind im Überblick die angetroffenen Grund- und Schichtwasserverhältnisse dar-

gestellt. 

 

Tabelle 3: Angaben zu den Grund- und Schichtwasserverhältnissen 

Untersuchung Ergebnis 

Grundwasser wurde im Zuge der Untergrunderkundungen nicht erkundet. 
Gemäß BAYER. LFU (2009) ist ein Grundwasserstockwerk im Sandsteinkeuper-
Grundwasserleiter bei einer NN-Höhe von rd. 343 m ü. NN zu erwarten. Dies ent-
spricht einem Flurabstand von rd. 4 m bis maximal 15 m. 

Schichtwasser / auf-
stauendes Oberflä-
chenwasser 

konnte in den Bohrungen nicht festgestellt werden. Die Bodenfeuchte innerhalb 
der Bodenschichten kann als schwach bis stark feucht bezeichnet werden. Mit 
dem Auftreten von Schichtwasser ist auf bindigen Horizonten bzw. innerhalb von 
rolligen Lagen zu rechnen. Für die Bauzeit sind bei offener Wasserhaltung Tag-
wasserpumpen vorzuhalten. 
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5 Charakteristische Bodenkennwerte 

Für erdstatische Berechnungen und Bemessungen können die in nachstehender Tabelle 4 den 

erkundeten Baugrundschichten zugewiesenen charakteristischen Bodenkennwerte angesetzt 

werden. 

 

Tabelle 4: Charakteristische Bodenkennwerte 

Schicht Bodenart Charakteristische Bodenkennwerte 

Sand / 
1a 

Sande, schwach bindig bis bindig 
locker gelagert 
 
ST, ST*, SU, SU* 

Feuchtwichte:  γk =  17,5-18,5 kN/m³ 
Wichte u. Auftrieb: γ’k =  7,5-8,5 kN/m³ 
Reibungswinkel: φ’k =  30° 
Kohäsion:  c’k =  0 kN/m² 
Steifemodul:  Esk =  5-20 MN/m² 

Sand / 
1b 

Sande, schwach bindig bis bindig 
mitteldicht gelagert 
 
ST, ST*, SU, SU* 

Feuchtwichte:  γk =  18,5-19,5 kN/m³ 
Wichte u. Auftrieb: γ’k =  8,5-9,5 kN/m³ 
Reibungswinkel: φ’k =  32,5° 
Kohäsion:  c’k =  0 kN/m² 
Steifemodul:  Esk =  20-50 MN/m² 

Ton / 2a Tone und stark tonige Sande 
weich-steif 
 
TL, TM, ST* 

Feuchtwichte:  γk =  18-20 kN/m³ 
Wichte u. Auftrieb: γ’k =  8-10 kN/m³ 
Reibungswinkel: φ’k =  22,5°-27,5° 
Kohäsion:  c’k =  0-5 kN/m² 
Steifemodul:  Esk =  1-5 MN/m² 

Ton / 2b Tone und stark tonige Sande 
weich-steif 
 
TL, TM, ST* 

Feuchtwichte:  γk =  20-21 kN/m³ 
Wichte u. Auftrieb: γ’k =  10-11 kN/m³ 
Reibungswinkel: φ’k =  22,5°-27,5° 
Kohäsion:  c’k =  5-10 kN/m² 
Steifemodul:  Esk =  5-15 MN/m² 

Sand-
stein-

zersatz / 
3 

Sand (Sandstein, zersetzt bis entfes-
tigt) 
 
ST, SU, auch SE/SW 

Feuchtwichte:  γk =  20-22 kN/m³ 
Wichte u. Auftrieb: γ’k =  10-12 kN/m³ 
Reibungswinkel: φ’k =  35° 
Kohäsion:  c’k =  5-15 kN/m² 
Steifemodul:  Esk =  50-100 MN/m² 
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6 Wasserdurchlässigkeit des Untergrundes 

Die ermittelten Durchlässigkeiten des Untergrundes im Betrachtungsgebiet sind in nachfolgender 

Tabelle 5 aufgeführt. 

 

Tabelle 5:  Durchlässigkeitsbeiwerte im Untersuchungsgebiet 

Bohrung ermittelter / bemes-
sungsrelevanter *) k f-
Wert [m/s] 

Durchlässigkeit 
nach DIN 18130 

Versickerung möglich? / 
Art der Versickerungsan-
lage 

BS 1 / VSV 1 < 1 E-08 / < 1 E-08 sehr schwach durchlässig nein 

BS 2 / VSV 2 < 1 E-08 / < 1 E-08 sehr schwach durchlässig nein 

BS 3 / VSV 3 < 1 E-08 / < 1 E-08 sehr schwach durchlässig nein 

BS 4 / VSV 4*) 2,2 E-07 / 4,4 E-07 schwach durchlässig nein 

BS 5 / VSV 5 < 1 E-08 / < 1 E-08 sehr schwach durchlässig nein 

BS 6 / VSV 6 6,1 E-07 / 1,2 E-06 durchlässig ja / Rigole 

BS 7 / VSV 7 4,6 E-08 / 9,2 E-08 sehr schwach durchlässig nein 

BS 8 / VSV 8 1,6 E-07 / 3,2 E-07 schwach durchlässig nein 

BS 9 / VSV 9 < 1 E-08 / < 1 E-08 sehr schwach durchlässig nein 

BS 10 / VSV 10 5,8 E-07 / 1,2 E-06 durchlässig ja / Rigole 

BS 11 / VSV 11 < 1 E-08 / < 1 E-08 sehr schwach durchlässig nein 
*) Gemäß DWA-Merkblatt A138 darf der in Feldversuchen ermittelte kf-Wert für die Bemessung einer Versickerungsanlage verdoppelt 
werden. 
 

Demnach ist im überwiegenden Teil des Untersuchungsgebietes eine Versickerung von Oberflä-

chenwasser über Versickerungsanlagen nicht möglich. Lediglich im nördlichen Bereich (Sondier-

bohrungen BS 6 und BS 10) liegen die ermittelten Durchlässigkeiten mit 1,2 E-06 m/s am unteren 

versickerungsrelevanten Bereich, so dass eine Versickerung hier möglich wäre. 

Für eine Bemessung und Dimensionierung von Versickerungsanlagen steht unser Büro bei Bedarf 

gerne zur Verfügung. 

7 Empfehlungen zur bautechnischen Ausführung 

7.1 Gründungsempfehlungen, offene Bauweise 

Bei der geplanten Erstellung der Kanalgräben kommt die Rohrsohle bei rd. 4 m unter Gelände zu 

liegen. Gemäß den Felduntersuchungen sind die Schichten im Untersuchungsgebiet aufgrund der 

überwiegend sandigen Ausprägung ab einer Tiefe von rd. 2 m unter Gelände als tragfähig einzu-

stufen, so dass eine ausreichende Bettung erzielt werden kann. 

Bei konventioneller offener Bauweise sind hierzu die schwach bindigen bis bindigen Sande der 

Schicht 1 auf eine Proctordichte DPr > 97 %, entsprechend einem Verformungsmodul von mind. 
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EV2 ≥ 45…60 MN/m² nachzuverdichten. Sollten im Sohlbereich breiig-weiche oder anderweitig 

schlecht tragfähige Schichten (Tonlinsen der Schicht 2 in weicher Konsistenz) angetroffen wer-

den, so sind Zusatzmaßnahmen in Form eines Bodenaustausches zur Vereinheitlichung der 

Rohrsohle durchzuführen. Je nach angetroffenem Zustand ist hier ein zusätzlicher Bodenaus-

tausch von rd. 0,2 m bis maximal 0,5 m durch korngestuftes Material gem. ZTVE StB 09 (z.B. Mi-

neralbeton 0/45 o.ä.) vorzusehen. Alternativ kann Magerbeton zur Anwendung kommen. Breiige 

Schichten sind komplett, weiche teilweise auszutauschen. 

Bereichsweise ist auch mit zersetztem bis entfestigtem Fels der Bodenklassen 6/7 (leicht bis 

schwer lösbarer Fels) zu rechnen. Hierfür sind von den ausführenden Firmen die geeigneten 

Werkzeuge (Felsmeissel oder Reißzahn) vorzuhalten. 

 

7.2 Verbaumaßnahmen, bei offener Bauweise 

Im Untersuchungsgebiet ist bis zur geplanten Kanalsohle bei 4 m u. GOK kein Grundwasser zu 

erwarten. Insofern kann die Rohrgrabenerstellung in herkömmlicher offener Verbauweise mit Ver-

bauboxen, System Krings oder Gleitschienenverbau erfolgen. 

Es sind die Ausführung der DIN 4124 sowie die bauberufsgenossenschaftlichen Hinweise zu be-

achten. 

Aus ökonomischen Erwägungen sollten jedoch auch grabenlose Rohrverlegetechniken in Betracht 

gezogen werden (siehe Kapitel 7.3). 

 

7.3 Grabenlose Rohrverlegetechniken 

Im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit der durchzuführenden Baumaßnahme sollten alternativ gra-

benlose Rohrverlegetechniken betrachtet werden. Ein gängiges Verfahren zur grabenlosen Verle-

gung von mittelformatigen Rohrleitungen auf kurzen bis mittleren Strecken ist der Pilotrohr-

Vortrieb oder Bodenentnahme. Bodenverdrängende Verfahren sind aufgrund des variablen Fels-

horizonts hier vermutlich nicht geeignet. Weitere mögliche Verfahren nennt das Arbeitsblatt DWA-

A-125 (2008).  

Auf eine ausreichende Überdeckung bei Anwendung des Pilotrohrvortriebsverfahrens von min-

destens 10xDA des Pilotrohrdurchmessers, bzw. 1,5xDA des eingezogenen Rohres, bzw. mindes-

tens 1,0 m ist zu achten. 

Da die erkundete Höhe bzw. Tiefe des Felshorizonts relativ starken Schwankungen unterliegt, 

empfehlen wir bei Bedarf eine Erweiterung der Untersuchungen mittels schwerer Rammsondie-

rungen. Vorschriften zur Planung und Verlegung von Rohrleitungen nennt die ATV DIN 18319: 

Verdingungsordnung für Bauleistungen Teil C, Allgemeine Technische Vertragsvorschrift DIN 
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18319 „Rohrvortriebsarbeiten“, Ausgabe 2012. 

8 Empfehlungen zur bautechnischen Ausführung 

8.1 Wiedereinbau des Bodenaushubs / Geländeprofilie rungen 

Die als Aushub anfallenden gemischt- und feinkörnigen Böden sind im angetroffenen Zustand als 

gering/mittel bis stark frostempfindlich einzustufen (Frostempfindlichkeitsklassen F2 und F3) und 

für eine Wiederverwendung nicht bis maximal bedingt geeignet. 

Schwach bindige Sande der Schicht 1 können für die Hauptverfüllung bis 0,5 m unter Erdplanum 

verwendet werden, sofern sie bei verdichtungsfähigen Wassergehalten vorliegen. Durch Nieder-

schläge bzw. Grundwasser aufgeweichte oder verbreite Böden sind nicht wiederzuverwenden. 

Für die Wiederverwendung seitlich gelagerte Aushubmaterialien sind vor dem Aufweichen durch 

sachgerechtes Abdecken mit Baufolie zu schützen. 

 

8.2 Umwelttechnische Einstufung der Aushubböden 

In den angetroffenen Böden wurden im Bohrgut während der Bodenansprache vor Ort keine or-

ganoleptischen Auffälligkeiten wie z. B. Geruch oder Verfärbungen bzw. Hinweise auf Kontaminie-

rungen festgestellt. Demzufolge wurden keine chemischen Untersuchungen durchgeführt. 

Sollten im Zuge des Bodenaushubs augenscheinlich und geruchlich auffällige Böden zu Tage tre-

ten, ist der Baugrundsachverständige einzuschalten. Im weiteren Vorgehen würde dann die Zwi-

schenlagerung des auffälligen Materials auf Haufwerk und Durchführung einer altlasten-

/deklarationstechnischen Probennahme sowie entsprechende chemischer Analyse erfolgen. Die 

Ergebnisse dieser chemischen Analysen sind Grundlage für eine sachgerechte Entsorgung derar-

tigen Aushubmaterials. 

 

8.3 Baugrube / Böschungen / Verbaumaßnahmen 

Bei der Planung und Ausführung der Bau-/Fundamentgruben sind die Unfallverhütungsvorschrif-

ten der BG Bau in der neuesten Fassung (speziell der Bausteine D112 und D113), die Vorschrif-

ten der DIN 4123 und der DIN 4124 sowie die „Empfehlungen des Arbeitskreises Baugruben“ 

(EAB) der deutschen Gesellschaft für Erd- und Grundbau zu beachten. 

Die Böschungsneigung ist oberflächennah bei sandigen oder weichen bindigen Böden auf maxi-

mal 45° auszulegen. Bindige, mindestens steife Böden können mit 60° geböscht werden, entfes-

tigter Fels kann mit 60-80° geböscht werden. 

Der Sicherheitsabstand an der Geländeoberfläche von Fahrzeugen, Baumaschinen und Baugerä-
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ten ist dabei nach BG Bau, Baustein D112 bis zu einem Gesamtgewicht von 12 t mit mindestens 

1,0 m und bei mehr als 12 t bis maximal 40 t Gesamtgewicht mit mindestens 2,0 m unbelastet zu 

belassen. 

Bis in eine Tiefe von 1,25 m dürfen Gräben mit senkrechten Wänden ohne Verbau hergestellt 

werden, wenn keine besonderen Einflüsse die Standsicherheit gefährden, die Neigung des Ge-

ländes bei nichtbindigen Böden ≤ 1:10 (entspricht rd. 6°), bei bindigen Böden ≤ 1:2 (entspricht rd. 

27°), beträgt und beidseitig ein unbelasteter Schutzstreifen von ≥ 0,60 m freigehalten wird. Bei 

Grabentiefen bis 0,80 m kann auf einer Seite auf den Schutzstreifen verzichtet werden.  

In mindestens steifen, bindigen Böden dürfen Gräben ohne Verbau bis 1,75 m Tiefe hergestellt 

werden, wenn die Neigung des Geländes ≤ 1:10 (entspricht rd. 6°), beträgt, beidseitig ein unbe-

lasteter Schutzstreifen von ≥ 0,60 m freigehalten wird, die Grabenwände abgeböscht werden oder 

der mehr als 1,25 m über der Sohle liegende Bereich der Grabenwand entweder unter ≤ 45° ab-

geböscht oder gemäß Vorgaben der BG Bau gesichert wird. Unverbaute Gräben über 1,75 m Tie-

fe müssen vom Fußpunkt der Sohle abgeböscht werden. Beidseitig ist ein unbelasteter Schutz-

streifen von ≥ 0,60 m freizuhalten. Der Böschungswinkel richtet sich nach der anstehenden Bo-

denart. Ohne Standsicherheitsnachweis dürfen bei nichtbindigen oder weichen bindigen Böden 

45°, bei steifen oder halbfesten bindigen Böden 60° und bei Fels 80° nicht überschritten werden.  

Generell ist die Standsicherheit von Grabenböschungen nachzuweisen, wenn z.B. die Böschung 

höher als 5,00 m ist, die vorgenannten Böschungswinkel überschritten werden oder aber vorhan-

dene Leitungen oder bauliche Anlagen gefährdet werden können 

Die Verantwortung für die Baugrube und deren Böschungen liegt beim Bauleiter, der nach den 

Vorschriften der Tiefbau-Berufsgenossenschaft die örtlichen Gegebenheiten sowie Verkehrs-, 

Stapel- und Kranlasten zu berücksichtigen hat. 

Die Böschungen sind während der Bauzeit durch den zuständigen Bauleiter vor Ort zu kontrollie-

ren.  

9 Schlussbemerkungen 

Wie aus den Ausführungen in den vorangegangenen Kapiteln hervorgeht, reichen die Ergebnisse 

der durchgeführten Untersuchungen für eine Lösung der planerischen und bautechnischen Fra-

gestellungen vollumfänglich aus. Jedoch können durch die nur punktuelle Erkundung des Unter-

grundes nicht alle Besonderheiten des Untergrundes erfasst werden. Zur Minimierung des Bau-

grundrisikos für den Bauherrn wird deshalb empfohlen, die Genesis Umwelt Consult GmbH so-

wohl bei weiteren Planungen als auch in die Bauausführung hinsichtlich der Geotechnik mit ein-

zubeziehen. 
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Es wird empfohlen, die Gründungsbereiche vor der Überbauung vom Bodengutachter abnehmen 

zu lassen. Insbesondere im Bereich von Bodenplatten, Streifenfundamenten und Einzelfundamen-

ten sind baubegleitend Sohlenabnahmen und Verdichtungskontrollen durch z. B. Plattendruckver-

suche und ggf. Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH durchzuführen.  

Baubegleitende geotechnische Untersuchungen und eine geotechnische Überwachung von Bau-

grund durch Sohlenabnahmen und Bauwerk nach der Bauausführung entsprechend DIN 4020, 

Ziffer 7.5 und Ziffer 7.7 sind zu empfehlen. 

 
 
Für den Bericht: ′ 

   
J. Meinhardt   S. Schmid  
 
Verteiler 
Stadt Schwabach, Frau Wöpke 3 Exemplare (vorab als Email) 
Genesis Umwelt Consult GmbH 1 Exemplar 

 

′Eine Veröffentlichung und Weitergabe des Berichtes an Dritte bedarf der widerruflichen schriftlichen Einwilligung der 
Genesis Umwelt Consult GmbH und ist nur in vollständiger, ungekürzter Form zulässig. Die Weitergabe an Behörden 
bedarf keiner gesonderten Einwilligung. 
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(Sandsteinbrocken), grauviolett, schwach feucht, schwer zu
bohren

2,80 3,00  kmC, Feinsand, Sandstein, zersetzt, gelbbraun, schwach
feucht, sehr schwer zu bohren, bei Endteufe kein weiterer
Bohrfortschritt zu erzielen

3,003,00

BS 3 / VSV 3

C. Fiest

16.09.2014

0,0

1,0

2,0

3,0

BS 3 / VSV 3

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 3 (1,20-1,90)
kf < 1 E-08 m/s

0

355,81 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

3,00 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 3

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Sand, schwach tonig, humos, durchwurzelt, Mutterboden,
braun, schwach feucht bis feucht, leicht zu bohren

0,00

0,40

0,70  kmC, Sand, hellbraun, feucht, mäßig schwer zu bohren

0,70

1,30  kmC, Sand, schwach tonig, (Sandstein zersetzt), hellbraun,
schwach feucht, mäßig schwer zu bohren

1,30

1,80  kmC, Feinsand, schwach schluffig, schwach tonig,
violettgrau, schwach feucht, schwer zu bohren

1,80

2,20  kmC, Feinsand, schwach tonig, grau, trocken, schwer zu
bohren

2,20 2,40  kmC, Feinsand, schwach tonig, braun, violett, trocken,
schwer zu bohren

2,40 2,50  kmC, Feinsand, Sandstein, zersetzt, grauweiß, trocken,
sehr schwer zu bohren, bei Endteufe kein weiterer Bohrfortschritt
zu erzielen

2,502,50

BS 4 / VSV 4

C. Fiest

16.09.2014

0,0

1,0

2,0

BS 4 / VSV 4

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 4 (1,10-1,80)
kf = 2, 2 E-07 m/s

0

357,93 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

2,50 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 4

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,30  Sand, schwach tonig, humos, durchwurzelt, Mutterboden,
braun, schwach feucht, leicht zu bohren

0,00

0,30
0,60  kmC, Sand, schwach schluffig, schwach tonig, schwach
durchwurzelt, braun, schwach feucht, leicht zu bohren

0,60 0,70  kmC, Ton, sandig, gelbbraun, feucht, steif, leicht zu bohren
0,70

1,00  kmC, Mittelsand, schwach tonig, rotbraun, feucht, mäßig
schwer zu bohren

1,00

1,70  kmC, Mittelsand bis Feinsand, schwach schluffig,
Sandstein, zersetzt, gelbbraun, feucht, sehr schwer zu bohren,
bei Endteufe kein weiterer Bohrfortschritt zu erzielen

1,701,70

BS 5 / VSV 5

C. Fiest

16.09.2014

0,0

1,0

BS 5 / VSV 5

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 5 (1,00-1,40)
kf < 1 E-08 m/s

0

355,57 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

1,70 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 5

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Sand, schwach tonig, schwach kiesig, humos,
durchwurzelt, Mutterboden, braun, feucht, leicht zu bohren

0,00

0,40

0,80  kmBl, Feinsand, schwach tonig bis tonig, schluffig,
hellbraun, feucht bis sehr feucht, leicht zu bohren

0,80

1,20  kmBl, Sand, tonig, rotbraun, feucht, leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu bohren

1,20

2,00  kmBl, Mittelsand bis Feinsand, schwach tonig bis tonig,
orange, rotbraun, schwach feucht, mäßig schwer zu bohren

2,00

3,30  kmBl, Sand, schwach tonig bis tonig, orange, rotbraun,
schwach feucht, mäßig schwer zu bohren

3,30
3,60  kmBl, Ton, mittelsandig, rotbraun, gelb, schwach feucht bis
feucht, halbfest bis steif, mäßig schwer zu bohren

3,60

4,50  kmBl, Mittelsand bis Feinsand, schwach tonig,
(Sandsteinbrocken), rotbraun, schwach feucht, schwer zu bohren

4,504,50

BS 6 / VSV 6

C. Fiest

16.09.2014

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

BS 6 / VSV 6

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 6 (1,10-1,50)
kf < 6, 1 E-07 m/s

0

354,72 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

4,50 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 6

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Sand, schwach tonig, humos, Mutterboden, braun,
schwach feucht, leicht zu bohren

0,00

0,40

1,00  kmBl, Sand, schwach tonig bis tonig, schwach schluffig,
braun, feucht, leicht zu bohren

1,00
1,30  kmBl, Feinsand, tonig, rotbraun, feucht, mäßig schwer zu
bohren

1,30

1,80  kmBl, Mittelsand bis Grobsand, schwach tonig bis tonig,
(Sandstein, zersetzt), rotbraun, schwach feucht, schwer zu
bohren

1,80

2,20  kmBl, Feinsand, schwach tonig, orange, schwach feucht,
schwer zu bohren

2,20

3,00  kmBl, Ton, sandig, violett, braun, schwach feucht, halbfest,
schwer zu bohren

3,00

3,50  kmBl, Feinsand, tonig, violett, schwach feucht, schwer zu
bohren

3,50
3,80  kmBl, Feinsand, schwach tonig, (Sandsteinbrocken),
schwach feucht, schwer zu bohren

3,80 4,00  kmBl, Feinsand, Sandstein, zersetzt, grauweiß, schwach
feucht, sehr schwer zu bohren, bei Endteufe kein weiterer
Bohrfortschritt zu erzielen

4,004,00

BS 7 / VSV 7

C. Fiest

16.09.2014

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

BS 7 / VSV 7

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 7 (1,00-1,80)
kf = 4, 6 E-08 m/s

0

353,71 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

4,00 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 7

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,30  Sand, schwach tonig, humos, durchwurzelt, Mutterboden,
braun, schwach feucht, leicht zu bohren

0,00

0,30 0,50  kmBl, Sand, schwach tonig, schwach kiesig, braun,
schwach feucht, leicht zu bohren

0,50

1,00  kmBl, Mittelsand bis Feinsand, schwach tonig, braunrot,
schwach feucht, mäßig schwer zu bohren

1,00 1,20  kmBl, Feinsand, tonig, dunkelbraun, braun, schwach
feucht, mäßig schwer zu bohren

1,20 1,40  kmBl, Feinsand, schwach tonig bis tonig, braunorange,
feucht, mäßig schwer zu bohren

1,40
1,70  kmBl, Mittelsand bis Feinsand, schwach tonig bis tonig,
orangerot, feucht, mäßig schwer zu bohren

1,70 1,80  kmBl, Feinsand, Sandstein, zersetzt, sehr schwer zu
bohren, bei Endteufe kein weiterer Bohrfortschritt zu erzielen

1,801,80

BS 8 / VSV 8

C. Fiest

22.09.2014

0,0

1,0

BS 8 / VSV 8

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 8 (1,10-1,60)
kf = 1, 6 E-07 m/s

0

349,95 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

1,80 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 8

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

1,20  Aufschüttung, Sand, schwach kiesig, schwach tonig bis
tonig, braun, hellbraun, schwach feucht, (Ziegelbruch), mäßig
schwer zu bohren

0,00

1,20 1,40  kmBl, Sand, (Sandsteinbrocken), braunrot, braun, schwach
feucht, mäßig schwer zu bohren

1,40 1,60  kmBl, Sand, schwach tonig bis tonig, braun, schwach
feucht, mäßig schwer zu bohren

1,60 1,70  kmBl, Sand, Sandstein, zersetzt, orange, schwach feucht,
sehr schwer zu bohren, bei Endteufe kein weiterer Bohrfortschritt
zu erzielen

1,701,70

BS 9 / VSV 9

C. Fiest

22.09.2014

0,0

1,0

BS 9 / VSV 9

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 9 (1,20-1,70)
kf < 1 E-08 m/s

0

353,13 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

1,70 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 9

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,30  Sand, tonig, humos, durchwurzelt, Mutterboden, braun,
schwach feucht, leicht zu bohren

0,00

0,30 0,50  kmC, Sand, schwach tonig bis tonig, braun, schwach
feucht bis feucht, leicht zu bohren

0,50

1,30  kmC, Sand, tonig, schwach kiesig, braunrot, feucht, mäßig
schwer zu bohren

1,30
1,60  kmC, Sand, schwach tonig bis tonig, (Sandsteinbrocken),
rotbraun, schwach feucht, mäßig schwer zu bohren

1,60 1,80  kmC, Mittelsand bis Feinsand, schwach tonig bis tonig,
rotbraun, schwach feucht, mäßig schwer zu bohren bis schwer
zu bohren

1,80 2,00  kmC, Sand, schwach tonig, Sandstein, zersetzt, orange,
braun, schwach feucht, sehr schwer zu bohren, bei Endteufe
kein weiterer Bohrfortschritt zu erzielen

2,002,00

BS 10 / VSV 10

C. Fiest

22.09.2014

0,0

1,0

2,0

BS 10 / VSV 10

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 10 (1,00-1,60)
kf < 5, 8 E-07 m/s

0

357,68 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

2,00 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 10

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Sand, schwach tonig, humos, durchwurzelt, Mutterboden,
braun, schwach feucht, leicht zu bohren

0,00

0,40

0,90  kmBl, Sand, schluffig, schwach tonig bis tonig, rotbraun,
schwach feucht bis feucht, leicht zu bohren

0,90 1,10  kmBl, Mittelsand bis Feinsand, rotbraun, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren

1,10 1,40  kmBl, Mittelsand bis Feinsand, schwach kiesig,
(Sandsteinbrocken), hellbraun, braunrot, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren

1,40
1,70  kmBl, Sand, schwach tonig, braunrot, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren

1,70
2,00  kmBl, Sand, schwach tonig bis tonig, Sandstein, zersetzt,
orange, schwach feucht, mäßig schwer zu bohren

2,002,00

BS 11 / VSV 11

C. Fiest

22.09.2014

0,0

1,0

2,0

BS 11 / VSV 11

Höhenmaßstab: 1:30

Stadt Schwabach

Genesis Umwelt Consult GmbH

VSV 11 (1,20-1,86)
kf < 1 E-08 m/s

0

350,74 m ü. NN

BV Weingäßchen und Regelsbacher Str.

0

2,00 m

Az. 14330, Anlage 2, Blatt 11

m u. GOK

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Bohrstrecke:

Bearbeiter:



cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 12:30 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 13:00 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: ° C
Versuchstiefe: Durchführender: Christian Fiest

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,01 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 397

2 00:05 00:05 397

3 00:15 00:10 397

4 00:30 00:15 397

5 00:50 00:20 397

6 01:00 00:10 397

7 05:00 04:00 397

8 10:00 05:00 397

9 15:00 05:00 396

10 20:00 05:00 396

11 25:00 05:00 396

12 30:00 05:00 396

0

0

0

0

0

0

0 0

0

0

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt, 20

1
BS 1

1,60-2,00

V:

0

0 0

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

(mm)

0

0

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

1
10,00
0,04

Versickerungsmenge (stationär):

4,00

Verhältnis H:h

0,40
2,00

H:

0

0

0

10

0

0

0

0

0

0

0

entspricht - cm/d

kf  =  < 1 E-08 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  1

Datum: 15.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

15.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht - mm/h

Berechnungsergebnisse

5,76E-09

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

0

(mm/min)

0

1

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

0

0

delta h

0

0

0

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-3,5 m: Sand, schwach tonig bis tonig mit Tonlinsen, darunter entfestigter 
Sandstein in schwach toniger Ausprägung

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

2,50 m
0,010

6,25 Versickerungszeit (stationär): 1740
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 15:00 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 15:30 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 20 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,01 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 430

2 00:05 00:05 430

3 00:15 00:10 430

4 00:30 00:15 430

5 00:50 00:20 430

6 01:00 00:10 430

7 05:00 04:00 430

8 10:00 05:00 430

9 15:00 05:00 430

10 20:00 05:00 430

11 25:00 05:00 430

12 30:00 05:00 429

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

0

0

0

0

0

0

0

0 0

0

10

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

2
BS 2

1,10-1,50

V:

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

0

(mm)

0

0

0

Versickerungsmenge (stationär):

0

0

0

1

0

0 0

2,00

H:

1
10,00
0,04

Christian Fiest

0

0

0

0

7,50

Verhältnis H:h

0,40

entspricht - cm/d

kf  =  < 1 E-08 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  2

Datum: 15.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

15.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht - mm/h

Berechnungsergebnisse

5,76E-09

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

0

(mm/min)

0

0

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

0

0

delta h

0

0

0

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-1,9 m: Sand, schwach tonig bis tonig mit Tonlinsen, darunter entfestigter 
Sandstein in schwach toniger Ausprägung

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

6,50 m
0,010

16,25 Versickerungszeit (stationär): 1740
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 09:00 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 09:30 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 14 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,01 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 422

2 00:05 00:05 422

3 00:10 00:05 422

4 00:15 00:05 422

5 00:20 00:05 422

6 00:40 00:20 422

7 01:00 00:20 422

8 05:00 04:00 422

9 10:00 05:00 422

10 15:00 05:00 422

11 20:00 05:00 420

12 25:00 05:00 420

13 30:00 05:00 420

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

0

0

0

0

0

0

0

0

0 0

0

0

0

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

3
BS 3

1,20-1,90

V:

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

0

(mm)

0

2

0

0

Versickerungsmenge (stationär):

0

0

0

0

0

0 0

2,00

H:

2
10,00
0,04

Christian Fiest

0

0

0

0

12,00

Verhältnis H:h

0,70

entspricht - cm/d

kf  =  < 1 E-08 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  3

Datum: 16.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

16.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht - mm/h

Berechnungsergebnisse

1,15E-08

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

0

(mm/min)

0

0

20

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

0

0

delta h

0

0

0

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-3,0 m: Sand, schwach tonig bis tonig mit Tonlinsen, darunter entfestigter 
Sandstein in schwach toniger Ausprägung

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

11,00 m
0,020

15,71 Versickerungszeit (stationär): 1740

1,000

0
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 10:20 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 10:50 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 18 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,26 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 375

2 01:00 01:00 373

3 05:00 04:00 366

4 10:00 05:00 358

5 15:00 05:00 351

6 20:00 05:00 341

7 25:00 05:00 335

8 30:00 05:00 328

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-2,5 m: Sand, schwach tonig, darunter entfestigter Sandstein

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

14,00 m
0,451

20,00 Versickerungszeit (stationär): 1740

1,000

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

7

delta h

0

100

2,59E-07

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

2

Nr. Zeit t

entspricht 0,8 mm/h

Berechnungsergebnisse

Versuchsdurchführung

16.09.2014
Schwabach

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  4

Datum: 16.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

1,9 cm/d

kf  =  2,2E-07 m/s

entspricht

Christian Fiest

8

7

10

15,00

Verhältnis H:h

0,70
1,80

H:

45
10,00
0,04

Versickerungsmenge (stationär):

0

2

70

2

70 1

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

6

(mm)

7

80

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

4
BS 4

1,10-1,80

V:

20

2

1

70 1

60

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

2
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 12:45 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 13:15 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 20 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,01 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 380

2 00:05 00:05 380

3 00:10 00:05 380

4 00:15 00:05 380

5 00:20 00:05 380

6 00:40 00:20 380

7 01:00 00:20 380

8 05:00 04:00 380

9 10:00 05:00 380

10 15:00 05:00 379

11 20:00 05:00 379

12 25:00 05:00 379

13 30:00 05:00 379

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-1,7 m: Sand, schwach tonig, mit Tonlinsen, darunter entfestigter Sandstein

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

11,50 m
0,020

28,75 Versickerungszeit (stationär): 1740

1,000

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

1

0

delta h

0

0

0

0

1,15E-08

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

10

(mm/min)

0

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht - mm/h

Berechnungsergebnisse

Versuchsdurchführung

16.09.2014
Schwabach

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  5

Datum: 16.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

- cm/d

kf  =  < 1 E-08 m/s

entspricht

Christian Fiest

0

0

0

0

12,50

Verhältnis H:h

0,40
1,40

H:

2
10,00
0,04

Versickerungsmenge (stationär):

0

0

0

0

0

0 0

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

0

(mm)

0

0

0

0

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

5
BS 5

1,00-1,40

V:

0

0

0

0 0

0

0

0

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

0

0

0

0

0

0
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3

4

5

6

7

8

9

10

00:00 05:00 10:00 15:00 20:00 25:00 30:00 35:00
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 13:50 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 14:20 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 20 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,29 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 425

2 01:00 01:00 423

3 05:00 04:00 414

4 10:00 05:00 405

5 15:00 05:00 398

6 20:00 05:00 389

7 25:00 05:00 380

8 30:00 05:00 372

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

2

20

2

2

80 2

90

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

6
BS 6

1,10-1,50

V:

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

9

(mm)

8

90

Versickerungsmenge (stationär):

0

2

90

2

70 1

1,50

H:

51
10,00
0,04

Christian Fiest

9

7

9

12,00

Verhältnis H:h

0,40

entspricht 5,3 cm/d

kf  =  6,1E-07 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  6

Datum: 16.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

16.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

2

Nr. Zeit t

entspricht 2,2 mm/h

Berechnungsergebnisse

2,94E-07

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

9

delta h

0

90

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-4,5 m: Sand, schwach tonig bis tonig, mit Tonlinsen, darunter entfestigter 
Sandstein in schwach toniger Ausprägung

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

11,00 m
0,511

27,50 Versickerungszeit (stationär): 1740

1,000

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

00:00 05:00 10:00 15:00 20:00 25:00 30:00 35:00
Zeit t  in min

In
fil

tr
at

io
ns

kp
az

itä
t i

n 
m

m
/m

in

Bereich
stationärer

Verhältnisse

[ ]sm

H

h

r

h

h

Q
kk s

f /

3

1

6

1

ln

2 1210




























+










== −π

[ ]sm

H

h

H

h

r

h

h

Q
kk s

f /

2

1

ln

2 21210




























−

















== −−π

[ ]sm
h

r

r

h

r

h

r

h

r

h

h

Q
kk s

f /

1

1ln
2

2

2

210

























+







+
−





















++==
π

N:\QMS\QMH\FB\FB intern\Dienstleistungsdokumente\Hydrologie\FB 2.71 P VV Doppelringinfiltrometer stationär.xls R0       Seite     von      



cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 15:15 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 15:45 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 22 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,07 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 354

2 01:00 01:00 354

3 05:00 04:00 352

4 10:00 05:00 350

5 15:00 05:00 348

6 20:00 05:00 346

7 25:00 05:00 344

8 30:00 05:00 342

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-4,5 m: Sand, schwach tonig bis tonig, mit Tonlinsen, darunter entfestigter 
Sandstein in schwach toniger Ausprägung

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

9,50 m
0,100

11,88 Versickerungszeit (stationär): 1500

1,000

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

2

delta h

0

20

6,69E-08

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht 0,2 mm/h

Berechnungsergebnisse

Versuchsdurchführung

16.09.2014
Schwabach

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  7

Datum: 16.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

0,4 cm/d

kf  =  4,6E-08 m/s

entspricht

Christian Fiest

2

2

2

10,50

Verhältnis H:h

0,80
1,80

H:

10
10,00
0,04

Versickerungsmenge (stationär):

0

0

20

0

20 0

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

2

(mm)

2

20

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

7
BS 7

1,00-1,80

V:

0

0

0

20 0

20

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 11:30 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 12:00 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 13 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,11 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 433

2 01:00 01:00 433

3 05:00 04:00 430

4 10:00 05:00 428

5 15:00 05:00 424

6 20:00 05:00 421

7 25:00 05:00 417

8 30:00 05:00 414

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

1

0

1

1

30 1

40

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

8
BS 8

1,10-1,60

V:

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

4

(mm)

3

20

Versickerungsmenge (stationär):

0

0

30

0

40 1

1,60

H:

16
10,00
0,04

Christian Fiest

2

4

3

7,00

Verhältnis H:h

0,50

entspricht 1,4 cm/d

kf  =  1,6E-07 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  8

Datum: 22.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

22.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht 0,6 mm/h

Berechnungsergebnisse

1,07E-07

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

3

delta h

0

30

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-1,8 m: Sand, schwach tonig bis tonig, mit Tonlinsen, darunter entfestigter 
Sandstein

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

6,00 m
0,160

12,00 Versickerungszeit (stationär): 1500

1,000
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 13:30 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 14:00 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 15 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,01 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 316

2 01:00 01:00 316

3 05:00 04:00 316

4 10:00 05:00 315

5 15:00 05:00 315

6 20:00 05:00 315

7 25:00 05:00 315

8 30:00 05:00 314

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

0

0

0

0

10 0

0

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

9
BS 9

1,20-1,70

V:

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

0

(mm)

1

10

Versickerungsmenge (stationär):

0

0

0

0

0 0

1,70

H:

2
10,00
0,04

Christian Fiest

1

0

0

10,00

Verhältnis H:h

0,50

entspricht cm/d

kf  =  < 1 E-08 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  9

Datum: 22.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

22.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

0

Nr. Zeit t

entspricht mm/h

Berechnungsergebnisse

1,15E-08

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

0

delta h

0

0

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-2,5 m: Sand, schwach tonig, darunter entfestigter Sandstein

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

9,00 m
0,020

18,00 Versickerungszeit (stationär): 1740

1,000
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 14:45 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 15:15 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 16 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,53 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 410

2 01:00 01:00 406

3 05:00 04:00 389

4 10:00 05:00 373

5 15:00 05:00 356

6 20:00 05:00 340

7 25:00 05:00 325

8 30:00 05:00 309

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-2,5 m: Sand, schwach tonig, darunter entfestigter Sandstein

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

13,50 m
0,642

22,50 Versickerungszeit (stationär): 1200

1,000

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

17

delta h

0

160

5,35E-07

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

4

Nr. Zeit t

entspricht 2,1 mm/h

Berechnungsergebnisse

Versuchsdurchführung

22.09.2014
Schwabach

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  10

Datum: 22.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

5,0 cm/d

kf  =  5,8E-07 m/s

entspricht

Christian Fiest

16

17

16

14,50

Verhältnis H:h

0,60
1,60

H:

64
10,00
0,04

Versickerungsmenge (stationär):

0

4

170

3

170 3

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

15

(mm)

16

160

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

10
BS 10

1,00-1,60

V:

40

3

3

160 3

150

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C
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cf

Ausführungsort: Versuchsbeginn: 16:30 Uhr
Ausführungsdatum: Versuchsende: 17:00 Uhr
Versuchs-Nr.: Meßdauer: 30 min
Lage des Versuches: Witterung: 14 ° C
Versuchstiefe: Durchführender:

Absenkung im Wasserbehälter (stationär) l: mm
Wassertemperatur T: °C
Bohrlochradius r: m
konstanter Wasserstand im Bohrloch h: m
Bohrlochtiefe t: m Flurabstand Grundwasser: m

Flurabstand undurchlässige Schicht: m

l

s

0,01 ml/s
m³/s

(min:s) (min:s) (mm)

1 00:00 00:00 346

2 01:00 01:00 345

3 05:00 04:00 345

4 10:00 05:00 345

5 15:00 05:00 345

6 20:00 05:00 344

7 25:00 05:00 344

8 30:00 05:00 344

-

Anpassungsfaktor Wasserviskosität an
Wassertemperatur 10 ° C

0

10

0

0

0 0

0

Ver-
sickerungs-

menge

(ml)

Infiltrations-
kapazität

m. u. GOK
bewölkt,

11
BS 11

1,20-1,86

V:

Messdaten und Auswertung

Wasserstand 
im Vorrats-

behälter

0

(mm)

0

0

Versickerungsmenge (stationär):

0

1

0

0

0 0

1,86

H:

2
10,00
0,04

Christian Fiest

0

0

1

7,50

Verhältnis H:h

0,66

entspricht cm/d

kf  =  < 1 E-08 m/s

Versickerungsversuch im Bohrloch 
stationäre Verhältnisse bei konstantem 

Wasserspiegel

Stadt Schwabach Projekt: Weingäßchen- und Regelsbacher Straße

Anlage:  3 Blatt:  11

Datum: 22.09.14

Az.: 14330

FB 09.04

Auftraggeber:

Versuchsdurchführung

22.09.2014
Schwabach

*) EARTH MANUAL: U.S. Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P. 1234-5.Denver, Colorado, 1990

1

Nr. Zeit t

entspricht mm/h

Berechnungsergebnisse

1,34E-08

für H > 3h gilt I:

für h ≤ H ≤ 3h gilt II:

für H < h gilt III:

(mm/min)

0

Abstand Grundwasser/undurchlässige 
Schicht - Wasserstand Bohrloch

delta t

0

delta h

0

10

Geolog. Verhältnisse im Versickerungsbereich:
0,8-2,0 m: Sand, schwach tonig, darunter entfestigter Sandstein

berechneter k f - Wert nach Formel I da H > 3h:

Infiltrationsrate Qs (stationär):

6,50 m
0,020

9,85 Versickerungszeit (stationär): 1500
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Bild 1: Blick auf BS 1 / VSV 1, Blick in Richtung S. 

 

 
Bild 2: Blick auf BS 2 / VSV 2, Blick in Richtung S. 
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Bild 3: Blick auf BS 4 / VSV 4, Blick in Richtung N. 

 

 
Bild 4: Blick auf BS 6 / VSV 6, Blick in Richtung N. 
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Bild 5: Blick auf BS 7 / VSV 7, Blick in Richtung SE. 

 

 
Bild 6: Blick auf BS 8 / VSV 8, Blick in Richtung E. 
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Bild 7: Blick auf BS 9 / VSV 9, Blick in Richtung NW. 

 

 
Bild 8: Blick auf BS 10 / VSV 10, Blick in Richtung S. 

 




